
Am Ende entschieden sich Bürger-
meister Tobias Meier (FDP) und Markt-
Organisator Nico Graubmann für Leonies

Motiv mit dem lustigen Rentier. „Es hat
Spaß gemacht, das war ja keine große
Aufgabe und man konnte sich mal aus-

Lena Medve, Leonie Hohmann und Antonia Büchner (von links) stellen mit Direktorin
Kathrin Beer das neue Weihnachtstassenmotiv (links) und andere Entwürfe vor. Foto: Barth

probieren“, sagte die Schülerin lächelnd.
Von viel Spaß reden auch die anderen.
Antonia zeichnete eine witzige Rentier-
gruppe, die zu tief ins Glühweinfass
geschaut hat. Für sie war diese Aufgabe
mal „was ganz anderes“. Und Lena hätte
es „einfach nur lustig“ gefunden, das
eigeneMotiv dann bei den Besuchern des
Weihnachtsmarktes auf der Tasse zu
sehen. Lustig sind auch ihre zwei Weih-
nachtselfen, die das Tauchaer Stadtwap-
pen halten. Auch bei Ians Motiv ging es
um den Glühwein. Die Entscheidung der
Stadt nehmen sie sportlich und mit
Humor. Es war ja klar, dass nur ein Motiv
ausgewählt wird.

Die Stadt bestellt nun 1000 neue
0,2-Liter-Tassen, die oft auch Sammelob-
jekte sind. Die bisherigen Motive von
Schnellzeichner Jo Herz (2017) oder mit
dem Logo des bevorstehenden Doppelju-
biläums (2018) waren von Besuchern und
Händlern recht unterschiedlich bewertet
worden. „Da von den Händlern selbst
keine Vorschläge kamen, haben wir uns
an die Schule gewandt und sind mit dem
Ergebnis sehr zufrieden“, sagte
Graubmann. Olaf Barth

Sehliser laden
zu ihrem

Dorffest ein
taucha. Mit einem Filmabend beginnt
heute Abend um 20.30 Uhr das 769. Dorf-
undKirchweihfest in Sehlis. Treffpunkt ist
die Kleine Kunstakademie im Hof des
Treesenweges 15. Morgen geht das Fest
ab 14 Uhr mit einem Fußballturnier auf
dem Bolzplatz weiter. Gleichzeitig gibt es
eine Führung über die Blühflächen der
Gemüsekooperative Rote Beete, Treff-
punkt dafür ist der Hof An der Schmiede
4. Die Kunstakademie lädt ab 15.30 Uhr
zur Kaffeetafel ein. Eine Vernissage mit
dem Titel „Auszeit“ mit Landschafts- und
Tierbildern der Sehliserin Sabine Franiel
beginnt 16.30 Uhr in der Sehliser Kathari-
nenkirche. Dazu singt Heike Schröger.
Eine Stunde später beginnt in der Kirche
oder im Treesenweg 15 die traditionelle
Theateraufführung mit dem Sehliser
Ensemble. Andrea Schilling und Karin
Hoßfeld haben diesmal das Stück „Der
Wind in den Weiden“ inszeniert. Bei
Gegrilltem und Gesprächen klingt der
Tag ab 18.30 Uhr am Lagerfeuer aus.

Das Fest endet am Sonntag ab 11 Uhr
in der Kirche mit einem Benefizkonzert
zugunsten der Sehliser Parthebrücke, für
deren Wieder-Aufbau sich die Dorfbe-
wohner gegenüber der Stadtverwaltung
einsetzen. Zu hören sind „Virtuose Trom-
petenkonzerte des Barock“ mit Bernd
Bartels und Rainer Regner sowie Solisten
desMDR-Sinfonieorchesters. -art

Großartige
Kulki-Bilder in derKirche E ine neueAusstellung ist ab heute

in der St. Laurentiuskirche in
Markranstädt zu sehen. Zur Vernis-
sage sind alle interessierten Kunst-
freunde heute um 19Uhr eingeladen.
Der Leipziger Künstler Christoph
Kaufmann zeigt in der Ausstellung
„Rundherum“ Fotografien des Kulk-
witzer Sees aus vier Jahreszeiten.
Darunter sind kleinere Formate, aber
auch Panoramabilder.

Kaufmann selbst hat zunächst
Museologie studiert und alsMuseums-
assistent gearbeitet. Zudem ist er
Diplom-Historiker. Im Jahr 1966, als
Elfjähriger, begann ermit zaghaften
Fotografie-Versuchen. „Seitdem bin
ich unheilbarmit dem Foto-Virus
infiziert“, sagt der Künstler. Seit seiner
Kindheit beobachte er den Kulkwitzer
See und die Entwicklungen dieses
einstigen Tagebaulochs. Seit 1990 hat
er die Fotothek im Stadtgeschichtli-
chenMuseum in Leipzig aufgebaut.
Seit 1993 tritt er als Kurator bei
Ausstellungen zur Stadt- und Fotogra-
fiegeschichte im Stadtgeschichtlichen
Museum auf.

Neben seinen Fotografien hat er
mehrere stadtgeschichtliche und
fotohistorische Publikationen veröf-
fentlicht. In der Gegenwart beschäftige
er sich fotografisch ehermit histori-
schen Fototechnikenwie Daguerreoty-
pie und Zyanotypie. lp

taucha. Kaum neigt sich der Sommer
dem Ende entgegen, werden jetzt in
Supermärkten schon wieder Lebkuchen
und Dominosteine verkauft. Ihrer Zeit
voraus waren aber auch vier Neuntkläss-
ler der Tauchaer Oberschule. Auf Bitten
des Rathauses entwarfen die Schüler
Motive für die diesjährigen Weihnachts-
markt-Tassen. Eine derzeit laufende Bil-
der-Ausstellung im Rathaus mit Werken
aus dem Kunstunterricht hatte die Ver-
waltung darauf gebracht, das kreative
Potenzial der Schule gleich weiter zu nut-
zen.

„Ich habe den Auftrag gern entgegen-
genommen und an Kunstlehrerin Kathrin
Schulz weitergereicht. Es sind tolle Moti-
ve geworden, ich bin überrascht und
begeistert“, sagte Schulleiterin Kathrin
Beer. Die vier mit den Entwürfen beschäf-
tigen Schüler Leonie Hohmann, Lena
Medve, Ian Bucneva (alle 9a) undAntonia
Büchner (9b) will die Direktorin nun auch
für kreative Arbeiten in Vorbereitung des
80-jährigen Schuljubiläums nächstes Jahr
mit einbeziehen.

Oberschüler entwerfen Motiv für
Tauchas Weihnachtsmarkt-Tassen

Rathaus will 1000 Stück bestellen / Neuntklässler haben sich mit viel Spaß der Aufgabe gestellt
Vonolaf Barth

Nach Schlaganfall:
Bartels kehrt mit

Ausstellung zurück
taucha. Der Tauchaer Künstler Rüdiger
Bartels kehrt sieben Jahre nach seinem
Schlaganfall mit einer Ausstellung in die
Öffentlichkeit zurück. In der Galerie des
Tauchaer Rittergutsschlosses wird am
Sonntag um 15 Uhr die Schau „Zimt und
Koriander – Jerusalem trifft Indien“ feier-
lich eröffnet. Dazu lädt der Schlossverein
am Tag des offenen Denkmals in den
Haugwitzwinkel 1 ein. „Es ist die einzige
Kunstausstellung 2019 auf dem Schloss,
da wir davon ausgegangen waren, dass
die für dieses Jahr ursprünglich geplan-
ten Bau- und Sanierungsarbeiten begin-
nen werden“, sagte Vereinschef Jürgen
Ullrich. Die Ausstellung werde übrigens
mit (fast) allen Sinnen erlebbar sein:
Neben wundervollen, sensiblen Bildern
wird die Vernissage von indischer Musik
begleitet, die typischen Gerüche eines
Basars werden den Galerie-Raum durch-
ziehen, es sollen kleine orientalische
Snacks zu einem Bier aus Israel gereicht
werden. „Also ein Rundumerlebnis, wel-
ches sicherlich kaum zu toppen sein dürf-
te“, so Ullrich. -art

Geöffnet ist jeweils sonnabends, sonntags
und feiertags von 14 bis 16 Uhr

Nach Dauerstreit:
Zaun um Spielplatz
in Dölzig kommt

Schkeuditz. „Der Zaun für den Spiel-
platz in Dölzig ist bereits beauftragt“, teil-
te der Schkeuditzer Oberbürgermeister
Rayk Bergner (CDU) auf Nachfrage mit.
Einen entsprechenden Vorschlag hatte
der Ortschaftsrat Dölzig in seiner jüngs-
ten Sitzung gemacht – damit die Kinder
nicht ungehindert auf die Straße laufen
können.

„Diese Auflage hat auch der TÜV
gemacht“, so Bergner. Demnach sei es
„unvermeidlich, einen Zaun zu installie-
ren“. Erwerde sich beidseitig an denBall-
fangzaun anschließen und 1,20 Meter
hoch sein. „Gebaut wird er über die
gesamte Länge der südlichen Seite des
Spielplatzes und der Festwiese“, erklärt
Bergner.

Eine Absage erteilte das Stadtober-
haupt dagegen der Idee, den bisher unbe-
grünten Hügel mittels Rollrasen zu
bepflanzen. „Daswäre völlig sinnlos, weil
es auch dann einer Wasserzufuhr mittels
Regen bedarf“, so der Oberbürgermeis-
ter. Das sei auch beim erneuten Aufbrin-
gen von Grassamen nötig. „Zudem müs-
sen wir den Hang zunächst stabilisieren.
Dafür ist Rollrasen ungeeignet.“ Er halte
an dem Plan der Verwaltung fest, bei ent-
sprechender Witterung noch einmal Gras
zu säen.

Wie berichtet, waren die Emotionen in
der jüngsten Ortschaftsratssitzung in Döl-
zig erneut wegen des Spielplatzes hoch-
gekocht. Bürger, Ortschaftsräte und
Oberbürgermeister diskutierten verschie-
dene Punkte. Kritisiert wurde unter ande-
rem, dass eine Begrünung in diesem Jahr
mit dem Plan der Verwaltung wohl nicht
mehr möglich sei. „Ich habe auch schon-
mal am 3. Oktober Rasen gesät“, sagte
daraufhin ein Anwohner. „Und der ist
noch richtig gut geworden.“ lp

Fotografien des Kulkwitzer Sees von
Künstler Christoph Kaufmann sind ab
heute in der Markranstädter St. Laurent-
iuskirche zu sehen. Foto: André Kempner

Diese und weiter Produkte erhalten Sie in unseren LVZ Shops vor Ort.

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

„Säggs´sche Mundart“

NEU! Tassen
ma wieder ditschen?
ni schwäbbern!

Porzellan, Höhe 9,4 cm

je 9,90 €

Becher
Orsch werbleede
Zuggorschnägge
Äggsbärde

Keramik, Höhe 9,5 cm

je 8,95 €

18.07.13 09:16

Frühstücksbrettchen
Orsch werbleede
Zuggorschnägge
Äggsbärde

100% Melamin, 14,5 x 23 cm

je 7,95 €

Jetzt anrufen und Termin buchen

Auto verkaufen in 24h zum Höchstpreis.
Schnell & sicher. Auch in Leipzig. 

Die aktuelle Ausgabe bekommen Sie über 0800 2181 070*,
lvz-shop.de und im Pressefachhandel. Oder künftig bequem im
Abo: 0800 2181 020* oder www.handballpost.de. *gebührenfrei

Jetzt
im Handel

3,95€

Beim Versand von Waren erheben wir je nach Menge, Gewicht und
Größe eine einmalige Versandkostenpauschale von 1,45 € bis 6,95 €.
Ab einem Bestellwert von 30 € liefern wir versandkostenfrei.

192 Seiten,
21,5 x 15,5 cm,
Hardcover

19,90 €

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Leipziger Geheimnisse
Was hat es mit den Tierköpfen an einem
Haus in der Nikolaistraße auf sich? Warum
befindet sich in unmittelbarer Nähe zur In-
nenstadt die Große Wiese, seit Jahrhunder-
ten unbebaut? Und welche Funktion erfüll-
ten einst die steinernen Krebse vor einem
Haus in der Dresdner Straße? Das sind nur
drei von zahlreichen spannenden Fragen,
denen die Journalistinnen dieses Buches auf
den Grund gegangen sind. Sie alle spiegeln

die ereignisreiche Vergangenheit der Stadt
wider. Lernen Sie Leipzig von einer völlig
neuen Seite kennen!

Dieses und weitere Leipzig-Produkte erhalten Sie
im LVZ Shop im LVZ-Foyer, Peterssteinweg 19, in al-
len weiteren Geschäftsstellen der LVZ sowie über
die gebührenfreie Hotline: 0800/2181-070 und
im Online-Shop unterwww.lvz-shop.de

NEU!
im LVZ Shop
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